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Gefördert wurden die Reisekosten für die 

Konferenzteilnahme an der Medicinal Chemistry Frontiers 

2023 in Boston, USA. Sie wurde gemeinsam von der 

medizinalchemischen Fachgruppe der amerikanischen 

chemischen Gesellschaft (ACSMEDI) und dem 

europäischen Verband für Medizinalchemie und 

chemische Biologie (EFMC) veranstaltet und findet 

abwechselnd in den USA und in Europa statt. Dadurch 

stellt sie ein international geprägtes Event dar, was sich in den Vorträgen von hochrangigen 

Wissenschaftler/-innen aus Industrie und renommierten Universitäten widerspiegelte. Als 

Besonderheit ist Boston als Austragungsort anzuerkennen, das mit Universitäten wie Harvard und dem 

MIT als akademisches Zentrum für naturwissenschaftliche Forschungsfelder gilt. Gleichzeitig sorgte 

die ausgeprägte pharmazeutische und biotechnologische Industrie vor Ort dafür, dass 

bemerkenswerterweise mehr industrielle als akademische Teilnehmer/-innen vertreten waren und bot 

dadurch eine einmalige Gelegenheit neue berufliche Netzwerke zu bilden. Nachdem der 

wissenschaftliche Austausch in den ersten Jahren der Doktorarbeit hauptsächlich durch Online-

Konferenzen und Zoom-Meetings erfolgte, stellte die Teilnahme an dieser Konferenz eine unglaublich 

spannende Erfahrung dar, die durch die Vereinigung von Freunden und Förderern ermöglicht wurde.  

Mit einer Gruppe von drei weiteren Arbeitskolleg/-innen kamen wir zunächst in einem 

Studentenwohnheim an, das den Teilnehmer/-innen als preiswertere Unterkunft im Vergleich zu den 

Bostoner Hotelpreisen angeboten wurde. Die 4-Zimmer Apartments wurden teilweise mit anderen 

Wissenschaftler/-innen geteilt, wodurch direkt die ersten Kontakte geknüpft wurden. Neben den 

täglichen Hauptvorträgen wurde uns Doktoranden im Rahmen der Poster-Sessions ermöglicht, unsere 

eigenen Forschungsergebnisse zu präsentieren. Von den Organisatoren wurde zudem ein kulturelles 

Programm angeboten. Wir nahmen an einem Stadtrundgang, dem Konferenz-Bankett und einem 

Treffen des Young Scientists Network vom EFMC teil. Abgerundet wurde die Reise durch einen 

zusätzlichen Urlaubstag in Boston, bevor es zurück mit dem Flieger nach Frankfurt ging.  

 

 

 

 

 


